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Viele neue Risse in belgischen AKW 

Das belgische AKW Tihange 2 nahe Aachen gilt schon länger als Sicherheitsrisiko - hier sind 
Tausende Risse im Reaktordruckbehälter bekannt. Bei jüngsten Untersuchungen wurden nun 
hier, aber auch in Doel 3 viele neue Schäden entdeckt. 

Von Ralph Sina, ARD-Studio Brüssel 

Belgiens Atomreaktoren haben mehr Schäden als bisher bekannt. Nach Informationen der 
belgischen Atombehörde gibt es 300 neue Risse im Atomreaktor Doel 3 und 70 zusätzliche 
Risse im Reaktor Tihange 2 nahe Aachen. Die Zahlen stehen im Vergleich zur letzten 
Untersuchung vor drei Jahren. 

Festgestellt wurden die zusätzlichen Risse in den Hochdruckkesseln bei erneuten 
Ultraschallinspektionen des Atomreaktors Doel 3 im vergangenen November und des 
Reaktors Tihange 2 im April dieses Jahres. Diese Zusatzuntersuchungen führte die 
Betreibergesellschaft Electrabel auf ausdrückliche Anweisung der belgischen Atomaufsicht 
durch. Nach Einschätzung der Behörde bedeuten die zusätzlichen Risse aber keine Gefahr 
und sprechen nicht gegen den Weiterbetrieb der Reaktoren. Allerdings muss die 
Betreibergesellschaft bis September zusätzliche Analysen vorlegen. 

Das ganze hier:  https://www.tagesschau.de/ausland/belgien-akw-107.html 
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